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Beim Näherrücken der Front wurde die Lage für die örtliche Zivilbevölkerung im Sommer 1944 immer 

bedrohlicher. Im September 1944 wurden die Schulen geschlossen. Bei der ersten Evakuierung im Sep-

tember 1944 zogen rund 4.000 Personen in Richtung Thüringen und Westfalen. Die letzte Evakuierung 

aus Wegberg erfolgte am 15. Dezember 1944. Nach Kriegsende kehrten einige Wegberger bereits vor 

dem Sommer 1945 nach Hause zurück. 

Nach dem Krieg gerieten etwa 11,5 Millionen Deutsche in Kriegsgefangenschaft. Sie waren nicht nur in 

Lagern in Deutschland untergebracht. Vor allem in der Sowjetunion, Jugoslawien, Polen und der Tsche-

choslowakei starben zu Kriegsende und im folgenden Jahr Hunderttausende an Hunger, Kälte und Er-

schöpfung durch Zwangsarbeit.  

Kriegerwitwen und Waisen trugen noch lange nach Kriegsende am Verlust der Männer und Väter. Allein 

in Deutschland verloren fast 2,5 Millionen Kinder im Zweiten Weltkrieg ihren Vater. 

 
Merkblatt zur Evakuierung 
1944 
Sammlung Karl Bertrams 
Stadtarchiv Wegberg 

Hermann Walluszek aus Klinkum kehrte 
Anfang 1956 aus der Kriegsgefangen-
schaft zurück.  
Westdeutsche Zeitung, 12.01.1956 
Stadtarchiv Wegberg 

Die meisten Kriegsgefangenen waren 
1946/1947 wieder frei. Die letzten kehr-
ten erst Anfang 1956 aus der Sowjet- 
union heim. 

Heinrich Buysch kehrte als Kriegsinvalide 
aus dem Krieg zurück. Seinen Beruf als 
Kupferschmied konnte er nicht mehr 
ausüben. Den Lebensunterhalt bestritt 
die Familie von der geringen Invaliden-
rente des Vaters. Heinrich B. starb 1960 
an den Folgen seiner Kriegsverletzung 
und hinterließ seine Frau und zwei  
Söhne im Alter von 11 und 13 Jahren. 

 
Anna Feger und Heinrich Buysch  
als Soldat, in Venn,  
1943 
Foto: Helmut Buysch, Venheyde 
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Evakuierte aus Selfkant in Dorp 
Februar 1945 
Foto: Familie Hermanns, Dorp 

 
Ein Wegberger Bauer kehrt zurück. 
Foto: Imperial War Museum, London, 
EA 55727 


